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Hünsingen, 1. Februar 1955 Nr. 3 49. Jahrgang

Schweiz. Gehörlosen-Zeitung
Herausgegeben vom Schweiz. Verband für Taubstummenhilfe Offizielles Organ des Schweiz. Gehörlosenbundes (S G B)

Der Igel
Der Igel ist ein Insektenfresser, frisst aber auch Würmer, Blindschleichen,

Schnecken.
Der Igel ist also ein nützliches Tier, denkt der Mensch. Die Schnecke

denkt da anders, wenn sie überhaupt denken kann: Der Igel sei ein schädliches

Tier. Aber der Mensch denkt nun einmal so: Schädlich ist, was dem
Menschen schadet, nützlich ist, was dem Menschen nützt. Denn die Erde
ist ihm Untertan.

Der Igel selber wird kaum gefressen. Fuchs, Hund und Katze möchten
ihn zwar gerne fressen. Aber sie können ihm nichts tun. Kommen sie, so
liegt der Igel da wie eine Kugel, mit spitzen Stacheln um und um. Wer
da hinein beisst, Hund, Fuchs oder Katze, bekommt eine blutige Schnauze.

Der Igel ist kein seltenes Tier. Aber dieses Bild da ist eine Seltenheit.
Denn es ist schwierig, einen Igel so zu photographieren, dass man seinen
Kopf sehen kann. Er rollt sich ja immer zusammen, wenn man ihm nahe
kommt. Klischee-Leihgabe der «Emmentaler Nachrichten».
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